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Fachbereich 1 Philosophie. Geschichle, Geographie. Rcligions- und Gesellschaftswissenschaften

Literatur:

Becker, Stammen, et al., Vorgeschichte der Bundesrepublik Deutschland, München 1979.
Benz, Wolfgang, Von der Besatzungsherrschaft zur Bundesrepublik, Frankfurt/M. 1985

Fach: Philosophie

Kann, Christoph Piaton: IMenon Ml, 14-16Uhr
E 2.321

Proseminar Beginn: 15.04.98

In Piatons Dialog 'Menon' wird das Problem der Lehrbarkeit der Tugend erörtert Die damit
verbundene Untersuchung, was Tugend überhaupt sei, hat paradigmatischen Charakter für die
Methode sokratischen Fragens und leitet über zum platonischen Idee-Begriff Zugleich eröffnet
der „Menon" erkenntnistheoretische Reflexionen: Wie kann etwas gesucht werden, von dem
man nicht weiß, was es ist? Das Seminar soll in Piatons Philosophie einführen.
Text:
Piaton, Menon, Hamburg 1993 Meiner, PhB 278

Schupp, Franz Geschichte der Philosophie: Antike 1 MO, 11-13 Uhr
H 3

Vorlesung Beginn: 20.04.98

Einführungsveranstaltung, geeignet für Studenten aller Fachbereiche sowie für alle an Fragen
der Philosophie Interessierte
Dieser Vorlesungszyklus von Prof Schupp zur Geschichte der Philosophie beginnt in diesem
Semester zum letzten Mal

Fach: Soziologie

Bublitz, Hannelore Exkursion: Italienische Frauen zwischen Kirche,
Traditionale und Moderne
Exkursion Termin: 13.-20.09.98

• Reisepreis: bei TN-Zahl von 30 Pers DM 730,--(incl Busfahrt, Unterkunft und
Verpflegung (Halbpension))

• Leitung: Prof. Dr Hannelore Bublitz / Ingrid Schäfers

Programm (vorläufig, Änderungen aufgrund aktueller Angebote der italienischen
Kooperationspartner sind vorbehalten):

Wir besuchen die Städte und Landschaften um Venedig, Treviso und Verona und lernen in
dieser Woche historische sowie aktuelle Lebens- und Arbeitssituationen von Italienerinnen
kennen.
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